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— Iii) —

14. I ch habe U n k e u s ch c s f r e i w i l l i g gehört.
15. Ich habc Unkcusches cinmal freiwillig

>g c 1 p r o ch c n.
IL. Ich habc Un keusches einmal allein ge-

t a n.
17. Ich habe U n k c u s ch c s dreimal mit andcrcn

getan.
IL. Ich habc Gcld gcstohlcn. Wieviel?
Iii. Ich habc Sachen gestohlen.
20. Ich habe cinmal genascht.
21. Ich habe zweimal gelogen.
22. Ich habe cinmal Freitags Fleisch gegessen.

Wenn wir uns diese „Bcichtc" besehen, so fällt uns
zunächst auf, das; über cin Viertel der gesamten Verschlungen
gcgcn dic Religionslchre der Kirche nach dcr Mcinnng dcS

Lehrers bci achtjährigen Kindern sexueller Natur sein
sollcn. Achtjährige Kindcr sollcn (immer nach der
Meinung dcs Lehrers) UnkcuscheS mit anderen, Unkcuschcs
allc in getan haben.

Es ist gcradczu schauerlich, welche Verwirrung der sitt-
lichcn Bcgriff in dieser Methode dcs Unterrichts zutage tritt.
Daß fich dic Lchrcr dcsscn nicht bcwnßt wcrdcn, ist
selbstverständlich, dcnn sonst mnßtc man mit ihncn ja cin anderes Wört-
chcn reden. Wir halten dicse Unterrichtsmethode vom pädagogischen

wic vom moralischen Standpunkt aus geradezu für ein
Verbrechen an dcr Kindcsscelc! Was weiß ein achtjähriges
Kind von unkcuschcn Worten und Handlungen? Wenn sich

noch allc Kindcr so lcicht mit dcm Bcichtzcttcl abfänden, wie
jener kleine Junge, der sich scine vorgeschriebene Portion Sünden,

die cr nicht znsammcnfindcn konnte, einfach aus einem
Buch abschrieb und dabei anch dcn Ehebruch in sein Sündenregister

aufnahm! Aber so gedankenlos sind die Kindcr
heutzutage nicht mehr! Sic wollen wissen, WaS Worte bedeuten,
nnd da sie mit ihrcm Wissensdrang meistens auch bci dcn
Eltern kcin Verständnis finden, so holen sie sich die Aufklärung
übcr hciklc Dingc bci gcrisscncn Freunden odcr Freundinnen
Weitn auf so cinc Art und Wcisc Kindcr in Grund und Boden
verdorben werden, darf man sich nicht zn Wundern.

verein «ur Krricvtnng einer AslüervolungtstStte liir
IMMMMM Xonressiontlole <e. VI. 8it2 Miineften "MMM

Hilksv«? ö>! alle lreigeistigen/l« > I U I Personen uns preise

Seit Anfang dieses Jahres haben in München zwei Vereine

für konfessionslose Caritas, nämlich dcr „Verein für
konfessionslose Jugendfürsorge (c. V.)", sowie dcr „Verein für
konfessionslose Krankenpflege (e. V.)", ihre ersprießliche
Tätigkeit begonnen. — Dnrch diese Schöpfungen auf positivem
Gcbictc ist nicht nur einem in konfessionslosen Kreisen längst
gefühlten Bedürfnis entsprochen worden, sondern cs hat
dadurch anch dic ganze frcigcistige Bcwcgung cinen mächtigen
Rückhalt gewonnen, der für dicsc umgekehrt wieder zu einer
nnvcrsicgbarcn Quclle neuer Kraft und frischen Lcbcns werden

dürfte.
Doch ist mit der Gründung dieser beiden Vereine nicht

allcs gctan, was auf dcm Gcbictc dcr konfessionslosen Caritas
noch geschehen mnß, soll das bis jetzt Geschaffene nicht Stückwerk

blcibcn. Vvr allem ist neben der Jugend- und Krankcn-
fürsorge anch cinc AltcrSfürsorgc einzurichten. Hicr stcht noch
cinc Lücke offcn, die jetzt, als Dritter im Bunde cin eben ins
Lcbcn getretener Verein ausfüllen will, nämlich der „Verein
zur Errichtung cincr Waldcrholiingsstätte für Konfessionslose
(e. V.)". Diese Waldcrholungsstättc wärc dann init dcr Zeit
in cin Altcrsvcrsorgungsheim auszugestalten.

Hat sich dcr crstgcnanntc Verein die Aufgabe gestellt, dcr
konfessionslosen erlogenen Jngcnd, besonders derjenigen dcr
mindcrbcmittcltcn Klassen, beim Eintritt ins Gcwcrbslebcn
dic Wcgc zu ebnen; — ist ferner das Ziel dcs zwcitgcnanntcn
Vcrcins darauf gerichtet, dcm Konfessionslosen in dcn Stunden
dcr Krankhcit und dcs LcidcnS die Fürsorge von Pflegerinnen
zn sichern, die scinc Weltanschauung teilen, sodaß er nicht den
Drangsalicrungcn bckchrungseifrigcr Krankenschwestern
ausgesetzt ist, — so soll das Wirken des ncucn Vcrcins cinc Ergänzung

dicscr Bcstrcbungcn bildcn.
Unscr Bcrcin will cine Heimstätte schaffen für

Konsessionslose, dic zunehmendes Alter und körperliche Gebrechen
zwingen, ans dcm Erwcrbslcbcn auSzuschcidcn und die dann
mcisr ein Svital odcr cine ähnliche Anstalt aufsnchcn müssen,
wo sie, besonders in dcn -Provinzstädtcn, als hilflose Arme
meist ganz und gar beschränkten, bigotten Schwestern ausgeliefert

sind, dic nichts unversucht lasscn, um solch cincn
Abtrünnigen wicdcr in dcn Schoß dcr Kirchc znrückzuführcn. Ein
dcrc.rtigcS Schicksal stcht wohl »mncbcm KonfcssionSlos.cn, be¬

sonders aus den Kreisen der Arbeiter, in Aussicht. Gar mancher,

der sein ganzes Leben für die freigeistige Sache
mitgekämpft, kann dann im Alter in eine Lage kommen, die seine
letzten Lebenslage verbittert oder ihn gar zwingt, den Bekehr-
ungsvcrsuchen seiner Dränger und Peiniger äußerlich nachzugeben,

damit ihm nicht das bischen Leben, das ihm noch
verbleibt, zur Hölle gemacht wird. Wenn auch in München die
Dinge nicht so schlimm stehen, so sieht es in den Provinzstädten
hierin um so trauriger aus.

Unser Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, im Sinne
dcr soeben erfolgreich begonnenen konfessionslosen Caritas zu
Wirten und so die Kette der konfessionslosen Fürsorgcvereine
vorläufig zu schließen.

Er hat in diesem Zwecke in der Nähe der Haltestelle
Neubiberg (Strecke Ostbahnhof—Giesing—Aying) cin Grundstück
von Met Tagwerken erwvrben. Drei Straßenzüge umgeben
das Grundstück; die Süd- und Ostseite desselben bildet Hoch-
und zum Teil Jungwald.

Vorläufig fehlen dem Verein noch die Mittel, um das
Grundstück dcm beabsichtigten Zweck entsprechend auszubauen.
Dazu bedarf es größerer Kapitalien, die der Verein hofft, in
nicht altzufcrncr Zukunft aufzubringen, wenn alle Freunde
freier Weltanschauung im wohlvcrstandencn Interesse der frei-
geistigen Bewegung unsere Bestrebungen nach besten Kräften
unterstützen.

Zunächst soll daS Grundstück als Spiel- und Tummelplatz

für Konsessionslose und deren Angehörige ausgestaltet
und verwendet wcrdcn.

Wir haben also einstweilen sozusagen nur den Grundstein
gclcgt zu einem Werke, dessen volle Durchführung wir ver-
trauciiSvvll unseren Gesinnungsfreunden von nah und fern
überlassen müssen. Wir erwarten auch zuversichtlich, daß sie
alle, jcdcr nach seinen Kräften mithelfen werden, daß das
Ideal, das uns vorschwebt, baldmöglichst verwirklicht ivird.
Jcdcr kann hier mithelfen, ob arm ob reich, sei es durch Er-
wcrbung der Mitgliedschaft (Mindestbeitrag monatlich 30 Pfg.,
womit freier Zutritt zum WaldcrholungShcim vcrbundcn ist),
sci cs durch Ankauf von Anrcilschcincn (von 1 bis 5 Mk.), oder
sei cS endlich durch freiwillige Zuwendungen in beliebiger Höhe.

Wir hegen die feste Zuversicht, daß alle Konfessionslosen
und Freunde freier Weltanschauung von der Berechtigung
unserer Bestrebungen und ihrer Wichtigkeit für die Förderung
der frcigeistigcn Sache ebenso übcrzcugt als sie bereit sind,
dieselben nach besten Kräften zu unterstützen.

Es muß fich doch jeder sagen, wenn schon einmal die Not-
wcndigkcit bcstcht, positive Arbcit zn leisten, damit cs vorwärts
gcht mit der Sache dcr Geistcsfrcihcit, dann nicht anf halbcm
Wcgc Halt gemacht werden kann, sondcrn daß volle, ganze
Arbcit getan werden muß.

Wolle darum jeder, dcm daran liegt, daß nach dcn vcr-
schicdcnsten Richtungen hin feste positive Grundlagen für die
freigcistige Propaganda geschaffen wcrdcn, auch unsere
Bestrebungen tatkräftig unterstützen. Dcr geringe Monatsbeitrag
dürfte cs jcdem Frcidcnker crmöalichcn, sich unscrm Bcrcin
als Mitglied anznschlicßcn und dadurch an dem Ausbau cincs
Wcrkcs mitzuhclfen, das vorbildlich werden soll für gleiches
Wirken im übrigcn Deutschland.

Es gibt keinen nachhaltigen Fortschritt in der frcigeistigcn
Bcwcgung. wenn nicht durch Pflege engster Solidarität das
Gefühl der Zusammengehörigkeit in allen gestärkt und bcfcstigr
wird, wclchc mitkämpfen für die Verwirklichung dcr glcichcn
Jdcale, wcnn nicht jcdcm von ihncn dic Dcvisc hcilig ist:

Eincr für allc, alle für einen!
München, im April 1914.

Max Ambergcr, I. Vorsitzender. Oskar Weimann, Schatzmeister.
Willibald Pctcr, II. Vorsitzender. Joseph Meier, Schriftführer.

F. X. G. Schuster. Dr. P. A. Riidt. Wilhelm Dult.
Joseph Eberl. Georg Glcixncr. Alois Mai,cr.

Wcndclin Schmögcr. Bruno Ncumeyer. Martin Snchcrl.
Johann Mittcrmnnr. Franz Greutcr. Johann Koch.

Ludwig Messcrcr. Otto Stein. Adolf Kloiber. Joseph Daser.
Hans Wittich. Joseph Mchringcr.

Briefe und Anfragen sind an dcn Vorsitzenden Max
Ambergen-, München, Frnhlingstr. 3/1, Geldsendungen nn dcn
Schatzmeister OSkar Wcimann, München, Edclwcißstr. 3/1 zn
richten. Durch Stiftung von mindestens Mk. 50 wird
lebenslängliche Mitgliedschaft erworben. Vcrcinc könncn als kor-
porativc Mitglicdcr bcitrctcn mit cincm Mindestbeitrag von
jährlich 10 Mk.

Ucbcr die eingegangenen Beträge wird jeweils im „Frci-
dcnkcr" emittiert.

B o r st e h e ii d c n A n f r u f c m p f e h l c i ch dcn
B u n d c s s r c u n d c n a n g c l c g c n t l i ch st, und gern
N'imint die G c s,ch üs tiS sic l l c Svcndcn an. Postscheck

i !>i I. P c t c r S ch m a l.
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